
Sola re Wasserentsa lzu ns

Wasseraufberei tung und Meerwasserentsalzung mit  Sonnenenergie

Kol lektoren prod uzieren
preiswertes Tri n kwasser

,,Wasser, das blaue Gold - Fast jeder vierte wird zuwenig Wasser haben" war die
Uberschrift eines Artikels von Axel Wermelskirchen in der FAZ vom 29. November
1997. Darin stel l t  er fest,  daß im Jahr 2050 ca. 5 Mi l l iarden Menschen auf der
Welt unter Wasserknappheit leiden werden. Der Artikel basiert im wesentlichen auf
Untersuchungen der Vereinten Nat ionen UN. Schon heute sind 436 Mil l ionen be-
troffen. Und niemand weiß so recht, wie die Katastrophe abzuwenden ist. Meer-
wasserentsalzung wird als Lösung ausgeschlossen, da sie als zu teuer und energie-
trächtig betrachtet wird. Solare Meerwasserentsalzung wird erst gar nicht erwogen.
Und das obwohl sich der größte Wassermangel gerade dort ergeben wird, wo die
Sonne am meisten scheint.

Viel  zu sel ten und viel  zu leise wlrd uber benöt igte Fremdenergie verteuern das
die steigenden Wasserprobleme der Welt  Wasser weiter,  so daß bls heute andere
berichtet. Wasser ist das wichtigste Le- Verfahren Wasser preiswerter aufberei-
bensmittel .  Es ist  der Ursprung und die ten -  selbst in Aquatornähe.
Grundlage al len Lebens, der Gesundheit ,  Die Bedingung für einen wirtschaft l l -
ja sogar unseres Wohlstandes. chen Betr ieb solarer Meerwasserentsal-

Schon lm AItertum, sei t  der Mensch zungsanlagen lautet:  Der Komplettpreis
das  Glas  kennt ,  konnte  er  mi t  Sonnen-  ink l .  a l le r  Ins ta l la t ionen muß unter
energie Meerwasser entsalzen. Das Ver- 250 DMlmz Absorberf läche l iegen. Um
fahren und seine Ausbeute konnten bis wettbewerbsfähig zu sein, muß diese
heute kaum verbessert  werden. In der Produkt ionseinheit  immer noch rund
Forschung laufen zwar ständig Projekte 2.000 Li ier Wasser pro m2 und Jahr l ie-
zur Leistungssteigerung, bisher bl ieb das fern. Elne grundlegende Optimierung der
Kosten-/Nutzenverhältnis der Apparate histor lschen Verfahren macht das in wei-
jedoch inakzeptabel.  ten Tei len der Welt  jetzt  mögl ich,

Fur Solaranlagen ist  die zu empfan- Nach wie vor bleibt  das eigent l iche
gende Strahlungsenergie begrenzt.  Auf Verfahren zur Meerwasserentsalzung
der Erdoberf läche sind maximal rund einfach und leicht beherrschbar,  so daß
1.000 Wim2 verfügbar.  Al lein um diese teure Wartungs- und Serviceleistungen
nutzbar zu machen, bedürf te es einen nicht anfal len. Der Verfasser dieses Art i -
Aufwand an herkömmlichen Sonnenkol-  kels entwickelte zwei Model le fur unter-
lektoren, der bei normaler Abschreibung schiedltche Aufgaben: Denn außer der
den Wasserpreis mit  etwa 15 DM/ms be- Meerwasserentsalzung sind auch andere
lasten würde. Jeder zusätzl iche , ,geniale" Dest i l lat ionsprozesse vortei lhaft  mit  Son-
Apparat,  Instal lat ionen und auch die nenenergie zu betrelben.
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Neu entwickelter Flachkollektor
Fur d ie Meer-  und Brackwasserentsal -
zung entwickel te der  Ver fasser  e inen
Flachkol lektor .  wie er  in  Abb.  1 gezeigt
is t .  Das Meerwasser wird oben in e in
c n p z i p l l p s  \ i e k p r v l i p s  s p f i l h r t  r r r p l r h p c

p le i chze i t i p  a l s  so la re r  Abso rbe r  d ien t .
Auf  dem Weg in d ie untere Soler inne ver-
dunstet  e in Tei l  des Sickerwassers und
kondensier t  unter  der  Glasabdeckung.
Das Kondensat  wi rd in  e iner  Auf fansr ln-
ne gesammelt .

Sowei t  is t  das Verfahren n icht  neu.  Zu
lösen waren dennoch e in ige problemat i -
sche Deta i ls  wie das Verhindern langfr i -
s t iger  Verkrustungsprobleme, das Her-
ausf inden günst iger  Neigungswinkel ,  d ie
Gewähr le is tung e iner  geregel ten Meer-
wasserzufuhr  und v ie le wei tere Deta i ls .
d ie  z r r  e i ne r  p i l ns t i pen  o re i swer ten  Kon -
st rukt ion führen.

Schlecht  war bei  f rüheren Model len
belsoie lsweise,  daß d le Kondensatwär-
me völ l ig  an d le Außenluf t  ver loren g ing.
Zusätz l ich führ ten d ie abf l ießende Sole
und das Kondensat  v ie l  Wärme aus dem
System, während das kal te Rohwasser
dre Betr iebstemoeratur  verschlechter te.
Das neu entwickel te Model l  ver fügt  des-
halb über  in terne Wärmetauscher,  wel-
che das Rohwasser uber  das Kondensat
und  d ie  So le  w i r kungsvo l l  vo rhe i zen .

Darube r  h inaus  b le ib t  es  abe r  e ln  e in -
stufiges Verfahren. Jede weitere Stufe
würde teurer  a ls  d le erste.  Es is t  darum
wi r t scha f t l i che r  d ie  An lagen f l äche  zu
vergrößern a ls  ln  aufwendigere Technik
z r  r  i n r i p c t i o r p n  D i e c p  o r r  r n d l p o p n d o  F i n -

sicht  se i  hervorgehoben und sol l te  auch
e inma l  f ü r  no rma le  F lachko l l ek to ren
uberdacht  werden.

Auch d ie s t rahlungsgeführ te Regelung
der Vor laufmenge hat  e inen entscheiden-
den f in f luß auf  den Wirkungsgrad.  ls t
d ie Vor laufmenge näml ich zu groß,  wi rd
eine zu hohe Menge unnutz erwärmt.  ls t
d ie Vor laufmenge dagegen zu ger ing,
kann das d ie Ursache für  Verkrustungen
und Trockenlauf  se in.

Modelltypisch ist ein guter Zeitfaktor
der  Model le .  Dieser  resul t ier t  vor  a l lem
aus dem ger ingen Wasser inhal t ,  e iner
guten Wärmeisol ierung und e iner  selbst -
entwickel ten Regelung.  Die b isher  sehr
träge Vorwärmzeit am Morgen wird fast
unerhebl ich und Reakt ionen auf  Schwan-
kungen der  Solarst rahlung,  z .  B.  bel  Wol-
kendurchzug.  er fo lgen sehr  dynamisch.

Fnisnrcnhpnd hnr^h is t  Kondensat le i -
s tung.  Sie wurde gegenüber bekannten
Anlagen fast  verdoppel t .  S ind dor t  für  ex-
ponier tere Standorte Spi tzenle is tungen
von ca.  4 L i ter  pro m2 und Tag genannt ,
so erre ichen d ie neu entwickel ten Model-
le  auf  Gran Canar ia im Winter  schon 6
und  im  Sommer  gu te  9  L i t e r  p ro  mr  und
Tag.  Je nach Standort  erg ibt  s ich e in
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Solare Wasserentsalzung

Jahresschnit t ,  mit  dem sich amort is ie-
rende Wasserpreise drcht am europäi-
schen Preisniveau bewegen.

Die Leistungen pro m2 mögen auf den
ersten Bl ick gering erscheinen. ln der
Praxis könnten aber auf einer häusl ichen
Flachdachf läche instal l ierte Kol lektoren
berei ts mehr Wasser produzieren, als ei-
ne Famil ie normalerweise verbraucht.
Bei Landwirtschaft  oder für kommunale
Anlagen sind Kol lektorfelder im Frei land
mögl lch .

In Abb. 1 ebenfal ls abgebi ldet ist  ein
Pultmodel l ,  welches nur für Versuchs-
zwecke aufgeständert  ist .  Beim Pultmo-
del l  wird in einer f lachen, schwarzen
Wanne Meerwasser erwärmt und ver-
dunstet.  Die Kondensat ion erfolgt  unter
der Abdeckscheibe und das Kondensat
wird in einer Kondensatr inne gesammelt .
lm Vergleich zum Flachmodel l  ist  der
Weg für den Dampf, von der Verdun-
stungs- bis zur Kondensat ionsf läche be-
deutend länger und verursacht höhere
Konvektionsverl uste.

Obwohl bei  dem Model l  nur wenig
Wasservolumen in der Wanne erforder-
l ich ist ,  ist  die Dynamik im Vergleich
zum Flachmodel l  deut l ich schlechter.
Der Leistungsvergleich in Abb. 2 zeigt
die Uberlegenheit  des Flachmodel ls.  Das
Pultmodel l  hat besonders am Morgen ei-
ne hohe Leistungsverzögerung. Insge-
samt beträgt die durchschnit t l iche Min-
derprodukt ion ca. 35 % im Winter bzw.
20 % im Sommer.

Da lnvestitionskosten und übrige Auf-
wendungen für beide Model le etwa gleich
hoch sind, wird für die normale Meer-
wasserentsalzung nur das Flachmodel l  in
Frage kommen. Sol l  jedoch ein kombi-
nierter Sal inenbetr ieb erfolgen, so wird
der Betr ieb von Pultmodel len vortei lhaf-
ter. Gute Aussichten bestehen für pult-
model le als Abwasserbehandlungsanla-
gen. Selbst schl immste Industr ieabwäs-
ser können wirtschaft l ich eingedickt oder
vol lgetrocknet werden. Auch ein Kolon-
nenbetr ieb fur die Ausdest i l lat ion anderer
Wertstoffe ist denkbar. Die Produktion
reinen Wassers, z.  B. fur technlsche

Zwecke l iegt auf
der  Hand.  Der  e lek-
tr ische Lertwert
l iegt ohne besonde-
re Maßnahmen bei
3  b is  7  pS.

Die Vorteile auf
einen Bl ick
Beide  Mode l le  s ind
n i c h t  n u r  s e h r
preiswert,  sondern
auch umwel t -
f reund l ich  herzu-
stel len. Der Haupt-
baustoff  ist  Glas,
wozu Rohstoffe un-
ermeßl ich  ver f  üg-
bar  s ind .  D ie  übr i -
gen Bautei le ver-
sprechen glaubhaft
e ine  Lebensdauer
von über 50 Jah-
ren. Sie sind che-
misch  res is ten t
und fur Lebensmit-
te l  unbedenk l i ch .

Die Apparate be-
sitzen keine beweg-
l i chen Te i le  und
sind praktisch ver-
schleißfrei  -  folg-
l ich können auch
keine Ersatzteilpro-
bleme und result ie-
rende St i l lstandszeiten auftreten. Die
Wartung beschränkt sich al lein auf gele-
gent l iches Reinigen der Abdeckungen.

Auch gesundheitsgefährdende Wasser-
vorkommen, z.  B. aus Brunnen, Flüssen
und Seen können mit  ihnen wirtschaft-
l ich aufberei tet  werden. Kalkul iert  man
die Kosten übl icher Fi l ter und lonenaus-
tauscher in den Wasserpreis,  so ergibt
sich je nach Menge und Wasserqual i tät
ein Vrel faches der Kosten solarer Dest i l -
la t ion .  Und:  D ie  Gefährdung,  we lche
sich aus der Uberschrei tung von Fi l ter-
standzeiten ergibt,  kann mit  dem Dest i l -
lat ionsverfahren gar nicht entstehen.

Wilfried Rosendahl

Uber  den  Au to r :

Wi l f r ied Rosendahl ,  Verfahrenstechniker,  be_
schä f  t i g t  s i ch  se i t  1984  ausch l i eß t i ch  m i t
Ve r f ah ren  de r  so l a ren  Des t i l l a t i on .  E r  l eb t  se i t
1986  au f  C ran  Cana r i a ,  wo  e r  i n  p r i va te r  Fo r_
schung  expe r imen te l l e  und  t heo re t i s che  Un -
te r suchungen  be t re i b t .  E i n  E rgebn i s  davon
s ind  d i e  vo rges te l l t en  Ko l l ek to ren ,  t ü r  de ren
we l twe i t e  E in f i l h rL rng  e r  de rze i t  pa r t ne r  such t .

Abb. 2:

dtagramm
von Pult-
und
Flachmo-
dell am
2 2 . 1 2 . 9 7

cm3 in 30 Min. \

- - .Kond .Py 'm2  Kond ,B /m2
rogesrersru')g 5.478 cm3 Togesleislung 4.149 cm3
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